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2021 P 21.3450 Hassreden. Bestehen gesetzliche Lücken? 
(Sicherheitspolitische Kommission SR) 

Eingereichter Text: Der Bundesrat wird beauftragt, in einem Bericht darzulegen, wel-
che strafrechtlichen, präventiv-polizeilichen, aber auch andere öffentlich-rechtlichen 
(z. B. fernmelderechtlichen) Massnahmen und Mittel heute zur Verfügung stehen, um 
das öffentliche Auffordern zu Hass (so genannte Hassreden; hate speech) und die 
Einfuhr und Verbreitung von extremistischem Propagandamaterial zu verhindern. Er 
soll dabei aufzeigen, ob und wo insofern gesetzgeberische Lücken bestehen.   
2022 P 21.4531 Transparenz über Hate-Speech-Vorfälle auf Social Media 

(Greta Gysin) 

Eingereichter Text: Der Bundesrat wird aufgefordert, von relevanten Social-Media-
Plattformen wie Facebook, Instagram, Twitter und Youtube Zahlen zu verlangen über 
die Anzahl Vorfällen, welche die Nutzungsbedingungen verletzen und potenziell straf-
rechtlich relevant sind. 

Zu dieser Art Vorfälle gehören: 

– Sexuelle Belästigung; 

– Hate Speech; 

– Fake News; 

– Terrorismus und Extremismus; 

– Pornografie. 

Der Bericht vom 15. November 2023 in Erfüllung des Postulats 21.3450 erfüllt auch 
die Forderungen des Postulats 21.4531. Im Rahmen des Berichtes wurden die grossen 
digitalen Plattformen um Angaben zu Hassredevorfällen gebeten. 

Der Bundesrat erachtet das Anliegen der Postulate als erfüllt und beantragt deren Ab-
schreibung.   
2021 P 21.3461 Hochbreitbandstrategie des Bundes  

(Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen NR) 

Eingereichter Text: Der Bundesrat wird beauftragt, dem Parlament eine Hochbreit-
bandstrategie gemäss den Zielen der kantonalen Initiative 16.306 zu unterbreiten, 
welche die längerfristige Weiterentwicklung der Hochbreitbandinfrastruktur aufzeigt. 
In der Hochbreitbandstrategie soll der Bundesrat insbesondere aufzeigen, wie die 
Entwicklung der Internetversorgung der Schweiz dort sichergestellt werden kann, wo 
der Markt in den nächsten Jahren nicht die gewünschte Versorgung mit Hochbreit-
band von über 80 Mbit pro Sekunde erreicht. Dabei soll es eine öffentliche Förderung 
geben, die weder zu Wettbewerbsverzerrungen führt noch private Investitionen in den 
Netzausbau hemmt. 

Bei der Erarbeitung der Hochbreitbandstrategie soll der Bundesrat zudem Rücksicht 
auf die Auswirkungen der Hochbreitbanderschliessung auf die Standort- und Regio-
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nalentwicklung nehmen und dabei stabile Trends des Wirtschafts- und Arbeitslebens 
in die Überlegungen einbeziehen. 

Postulatsbericht vom 28. Juni 2023 «Bericht Hochbreitbandstrategie des Bundes». 

Der Bundesrat erachtet das Anliegen des Postulats als erfüllt und beantragt dessen 
Abschreibung.   
2021 P 21.3596 Künftige Frequenznutzung für den Mobilfunk im sogenannten 

Millimeterwellenbereich. Einbezug der Kantone 
(Kommission für Verkehr und Fernmeldewesen SR) 

Eingereichter Text: Der Bundesrat wird beauftragt zu prüfen und Bericht zu erstatten: 

– wie vor einer künftigen Nutzung von Frequenzen für den Mobilfunk im soge-
nannten Millimeterwellenbereich die Kantone frühzeitig einbezogen werden 
und die zuständige Parlamentskommissionen frühzeitig informiert werden; 

– wie Forschungsergebnisse über Auswirkungen von Millimeterwellen auf Ge-
sundheit und Umwelt in einem allfälligen Entscheid des Bundesrates über die 
Nutzung dieser Frequenzbänder mitberücksichtigt werden; 

– wie die Bevölkerung frühzeitig und sachlich informiert wird. 

Postulatsbericht vom 22. November 2023 «Mobilfunk im Millimeterwellenbereich». 

Der Bundesrat erachtet das Anliegen des Postulats als erfüllt und beantragt dessen 
Abschreibung.  
Bundesamt für Umwelt   
2019 P 19.3374 Zeitgemässe und zukunftsgerichtete Erhebung der Umwelt-

auswirkungen von Personenwagen (Jürg Grossen) 

Eingereichter Text: Der Bundesrat wird beauftragt, mit einem Bericht Klarheit über 
die Umweltauswirkungen von Personenwagen mit verschiedenen Antriebssystemen zu 
schaffen. Resultate müssen einfach, verständlich, nachvollziehbar und für alle An-
triebe identisch dargestellt werden. Der Bericht soll eine allgemeingültige Position 
des Bundes zu Umweltauswirkungen verschiedener Antriebssysteme wiedergeben und 
die aktuellsten Erhebungen beinhalten. Die Ökobilanz soll gemäss ISO 14040/44 er-
stellt werden, die aufzuzeigenden Umweltauswirkungen sind auf den international an-
erkannten und breit angewendeten Datengrundlagen zu berechnen. Die Ergebnisse 
sind der breiten Öffentlichkeit verständlich und nachvollziehbar zu kommunizieren. 
Nebst der Retrospektive müssen das zukünftige Reduktionspotenzial von Energie, Um-
weltbelastung und CO2 sowie die Weiterverwendung von Fahrzeugkomponenten wie 
z. B. Second-Life-Batterienutzung von Elektroautos, die Rezyklierung sowie mögliche 
Einsparungen in der Gesamtenergiebilanz aufgezeigt werden. Dies unter bestmögli-
cher Berücksichtigung des Gesamtlebenszyklus von Fahrzeug und Antriebsenergie. 
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